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in München, feierte am 18. September seinen 60. Geburtstag. Wir beglückwünschen den Jubilar und hoffen, daß er noch lange Jahre im Dienste unserer schönen Wissenschaft wirkt. Vorstand d. I.E.V.
Professor Es c h e r i s c h  wurde 1871 zu Schwandorf in Bayern geboren. Nach Absolvierung des Gymnasiums zu Regensburg studierte er Medizin und Zoologie an den Universitäten München, Würzburg, Leipzig und Heidelberg. Seine ersten Forschungsreisen führten ihn nach den Inseln Linose und Djerba und nach Tunis. Er lieb sich als Privatdozent an der technischen Hochschule in Karlsruhe nieder und später an der Universität zu Strabburg. Auf seinen, weiteren Reisen besuchte er die Länder: Algier, Abessinien, Ceylon, Nordameri* ka und Brasilien. Er wurde als Professor an die Forstakademie Tharandt berufen, später an die techn. Hochschule Karlsruhe und hierauf, wo er jetjt ist, an die Universität München. Er zeigte sich als hervorragender Gelehrter auf dem Gebiete der angew. Zoologie, speziell der Schädlingskunde. Er ist Herausgeber mehrerer Schädlingszeitschriften und Gründer des „Forschungsinstituts für angew. Zoologie in München- und der „Deutschen Ges. für angew. Zoologie“.Uns Entomologen sind besonders, auber seinen zahlreichen Veröffentlich« ungen in den entomologischen Fachzeitschriften, folgende Werke wertvoll i System d. Lepismatiden. — Die Ameisen.0 — Die Termiten oder weiben Ameisen.0— Termitenleben auf Ceylon.0 — Die angewandte Entomologie in Amerika.0 — Die Forstinsekten Mitteleuropas.® -  Neuzeitliche Bekämpfung tierischer Schädlinge.0 — Aufgaben der Forstentomologie.0 —
Die mit 0 bezeichneten Werke können aus der Bibliothek des I.E.V. aus* geliehen werden.
Am 4. August 1931 verstarb in H e l i o p o l i s  bei Kairo (Aegypten) der Entomologe Adolf Andres. Von Geburt Deutscher und in Kreuznach aufgewachsen, betrieb er dort unter der Anleitung seines Mentors des Lehrers G e y s e n h e i m e r ,  dem die wissenschaftliche Erforschung des faunistisch so sehr bemerkens* werten Nahetals so viel verdankt, seine ersten wissenschaftlichen Studien. Als junger Mann kam A. nach Aegypten, wo sein Vater im Baumwollhandel eine Rolle spielte, doch interessierte ihn die Ware weniger als deren Schädlinge, speziell aus dem Insekten* reich, und bald kam er dahin, sich nur noch mit der Fauna seines neuen Vaterlandes zu beschäftigen, deren neue und fremdartige Formen ihn unwiderstehlich anzogen. Seinen Lebensunterhalt er* warb er sich durch die Schädlingsbekämpfung, speziell der in Aegypten eine besonders wichtige Rolle spielenden Baumwoll* Schädlinge, und vor Kriegsausbruch war er als anerkannte Autorität auf diesem Gebiete von dem ägyptischen Staat als Regierungs* entomologe angestellt. Nebenbei widmete er sich systematischen Arbeiten, welche sich vor allem auf die Käferfamilie der Tene* brioniden bezogen, in großer Vielseitigkeit aber wußte er mit allen Dingen Bescheid, die sich auf die Fauna Aegyptens bezogen, nicht nur in der Insektenwelt, sondern auch in vielen anderen Tiergruppen. Bei Kriegsausbruch wurde A. von den Engländern als Deutscher in Malta interniert; auch von dort hat er interessantes Material mitgebracht. Später wurde er wegen seines schweres Herzleidens aus der Gefangenschaft entlassen und kam zu uns nach Frankfurt, wo er sich in der Abteilung für Schäd* lingsbekämpfung einer größeren industriellen Unternehmung be»




